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öignore Slichtsprefidente!
Si änd (1 läh ôingher bunde, roenn Gie

glaube Sie cönna mich 3U 1 1 21Tonat Ghef)

oerhurteila, roill Clener ftola ha. 15 Priti nüd

ab roeg em (Jener, roill i jalber ort ha roo in

SBirtfaft ßeigetümer feit ät 3U anderi ©afl:
2Senn nu Süfel oder fi"' ©rojjmama caiba

oerdamti üener tutti quanti olti im Tïacht. 3ft
au bigrife, roenn Öueter fo tür und nüd legga
und mir änd fi nu en Salle to, dafr mir jlnd

go ole. Sie find P aDcr fuP na uf Obroeg,

roenn Sie meine Sie cönna mich ich ifpera.
Sie änd pe fcho lefa roie Sroobe eus fchleggt

maggt änd und i muef) i unbidingt abreife am
Ôront go älfe und roenn Sie mich im 2\eghe-

Porf fpedira, i an i fo froei Gartoline poPali

fcriba am 2Bilfon und am Cogd ©eorge, pe

roerded Sie [Jhna fo Sei magghe, pe änd pe

fo anderi in Sue ftellt.

Saluti!
Saloapolli Kinaldo.

2!us einem Vornan
©räpn ©erlmdes müdes ©epcht belebte

pch bei diefem ©edanken und bekam einen

roilden, graufamen 2Jusdruck. So oerging
ihr der 23 or mit tag." eoihano

Ôriedensahnen
Sie 2Teue 3ürcher 3eitung*)
ü)urchroeht ein ©enfer 2Bind:
Gs riecht nach Öriedensdüften,
Sie ÖenRer 3U gefchroind!
Sie ôriedenspropaganda
3P derzeit ungefund,
Srum ruft pe fehr entfehieden:

2Bo bleibt denn da der Sund?"

2Ber Srieden roill. der fchüttle
2?afch ab den Schroei3er Staub
Som Ginheitsfchuh, fonR roird uns

ßerr Glemenceau noch taub.
©enèoe ip fchon gan3 entrüpet
Ob folcher öreoeltat:
Senn jebt fchon Srieden roünfchen,

Sas gren3t an ßoehoerrat."

Srum fpricht die Sürcher Seitung,
3hr Candgraf roerde hart",
Gs heif)t im 2<eim erRickcn
Sie Sriedensblüte 3art;
Clnd roem die Sriedensfehnfucht
Grfüllet ßer3 und Ceib,

Ser ip kein echter Schroei3er:

3ns Ghefi mit dem Ghaib!" znnierfink

(Brlaufchtes ©efpräch
Gs ifch fchüli mit mim 2ïïaa dänked

Sie au jebt oerlangt er fcho am 2ïïorge

am Siebne en Schnaps oo mer und am
2Tüni fcho roieder eine; nach em 2Tlittageffe

oerlangt er dänn 3roee und um die Sieri ume
roieder eine und oor er is Sett gaht no
eine und roänn 'r 3' 2Iacht ufroacht, roeckt

er mi und oerlangt bigott no en Schnaps!"
,,2Iei, bitti, roie oertreit er au das oiele

Schnapstrinke?" "

3ä, roüffed Sie ich gib ihm ja keine!"
Kadmium

(Sehr gefcheit
Clnd oor allen Singen, 5ïïarie, laffen

Sie mich morgen nicht die Seit oerfchlafen.

Sollten Sie aber felbft auch nicht aufroachen,

fo roecken Sie mich auf jeden Sali!" 3Qfon

Gratulation.

*) (Benfer Xorrefpondervj oom 29 /30. 2Toocmbcr 1917.

[Jen gratuliere Hhnen 3u der oor^üglichen 2Sirk-
ung der Ulybert - 6aba Cablctrcn. geh hatte mit
allerlei ßalsleiden, ßuften und 2<atarrh 3U kämpfen.
Seit ich die ©aba-Sabletten dauernd gebrauche,
bin ich oon diefen ßeiden gan3 oerfchont. 21iil keinem
andern 2Ttittel habe eine derartig gute 2öirkung
erreicht. Honrad m., männedorf.

Dorficf)t beim «Einfauf Stets (B a ba-Sablelten oerlangen.
da Ttuchahmungen ejifileren. Qn Schachteln à ör. 1.25

überall 311 haben.

Dr. med. J. Aeblf, Zürich 6
Homöopath. Speziaiarzt. Haut- u. Sexualleiden. 4

Spie^hstudden 10-12 und 2-4; Sonntags 1" 12 1831

^ In geeigne:en Fällen auch b'iefiiche Behandlung
* Riedtlistrasse 19 Telephon: Hottingen 60.75 4

Atelier für Portrait
Rpprodukt u. Projektion

(Sonntagsgeöffnet)

Spez.-Abt. Amateur- Arbelten. Entwickeln, Kooieren und

Vergrössern. Ankauf Jetler Art von Photo-Apparaten.

Wildisches Hsarwasser

Klagen Sie über Haarausfall

dünnen Haarwuchs
so lempfehle 1723

Wild'sche Haarpflege
Wild'sche Haarwasser

Zu beziehen bei der Erfinderin

Frau LWild, Kramgasse 4 II. Bern.

a. surren
lentioretnnuRG/iL

UlleMäonerX

die Infolge schlechter Jugend
;t» oh îheiten Ausschreitungen
i. dgl. an dem Schwinden Ihre
>esien Kraft zu leiden haben.
«rollen keinesfalls versäumen, die
ichtvolle u. aufklärende Schrift
-mes Nervenarztes Qb. Ursachen,
Polgen u.Aussichten auf Heilung
1er Nervenschwäche zu lesen
Illustriert, neu bearbeitet. Zu
beziehen für Fr. 1.50 In Brief-
narken von Dp. Rumler «
Heilanstalt, Q«nf 47?.

Rheumatismus
Antalgine 1809

ist das beste Mittel gegen sämtliche
Formen des Rheumatismus, es heilt die

hartnäckigsten Fälle. Preis der Flasche
von 120 Pillen 6 Fr. gegen Nachnahme.

Broschüre auf Verlangen gratis.

Apotheke BARBEZ AT, Payerne.

können ab I, [Januar '318 bei den fchroei3erifchen îpoftftellen nur noch oierteljährlich 3ur 23eftellung aufgegeben

roerden; ßalb- oder ®an3jahres-2ibonnemente roerden nicht mehr angenommen.

iaF" 223er nun gleichroohl das 2ibonnementsgeld für ein ßalb- oder (Baujahr ouf chiutrtt 3U entrichten

roünfcht, kann den Setrag mittelft 23oftein3ahlungsfchein auf. unfer Softcheckkonto VIII 2888 foftettfrei bei feiner

jpoftftelle einjahlen. 2tuf 2Z5unfch erheben roir auch den 2ibonnementsbetrag, 3U3üglich Sorto, durch ^Poftnachnahme.

» «miip1» '«npi» »i(pr«q|pr'«ii|pi«'Miii||pi "ni|pp«mnpiii

Es gibt keine
Drucksachen

Plakate, Kataloge, Prospekte,
Dissertationen, Briefköpfe,
Memoranden, Couverts, Wein- und

Speisekarten, Papierservietten,
Konzert- Programme etc. etc.

welche nicht rasch, geschmackvoll und

preiswürdig hergestellt werden können!

r

i

Jean Frey, Zürich
Buch- u. Kunstdruckerei Dianastr. 5-7

>3!^»n«l1liltlllT>,«Ä.,«(lli]llll.,

Bitte lesen !wsÄ«;g

20Jahrejünger
auch genannt Exlepäng, gibt
jedem grauen Haar die Ii ühei e Farbe
wieder. Seit 10 Jahren von Prot. u.
Aerzten etc. empfohlen. Ein
Vernich genügt. Preis der Flasche Fr.
6.60, franko. Diskreter Postversand.
Oeneralvertrieb : Max Hoope,
Basel 18. 1810

420.000
Fr. werden von d. I.oiterie
Schweiz. Eisenbahner
verlost. 100,0110 Oe w in ner!
Treffer 10 ODO, 5 000. 1.000
etc. Gewinn sofort etsicht-
lich. Lose à fr. 1-
versendet Fr. Imbach-

Amrein, WVinmaikt Nr. 134,
Luzern. 1816

Briefmarken-
Faesiniiloa ausa. Kurs.
Reparatur von defekten

Bri-fmarken. 1S23
An- u. Verkau', Tau« h.
l'reislisie giatis n, 'rko.

À'Tnr'Wa hl - Sendungen.
F. Fournicr'8 Nachf., Genf I.

ZahleGeid zurück

roenn Sie mit
meinem Sart.Se»
törberungs Qltittel

heinen (Srfotg
baben. "Preis Sr.
3. In «marken
ober îlacbnabme.
G. Lenz, GrencheD A

(6olotburtt). i5ii

Sommersprossen
Leberllecken. Sfiuren und Nilesset
verschwinden b. Gebrauch dei

AlpHnblûten-Crème Marke
.Kdelweisfl" Fr. 3 O-arannel
Vers. diskret d Fr. Gautschi,
Pestaiozzihaus,BruOQ>Air|).J177t

Signore Ricktspnesiclenteî
Si änä fi Icitz Singher Kunde, wenn Sie

giaube Sie cönna micb zu 1 1 Rlonot Cbesi

verburteila. will lÜener stola lia. I striti nüd

ob weg em Aener. wi» i sälber ort ba wo in

Wirtsast Keigetümer seit ät zu ancien Gast:

Wenn nu Tüsei oder sini Großmama caiba

verciomti lÜener tutti quanti olti im Nacbt. Ist
au bigrise. wenn sueter so tür unci nüci iegga
unci mir änd si nu en Galle to. äaß mir sinä

go oie. Sie sinci si aber sust na us Oizweg.

wenn Sie meine Sie cönno micb ieh ispera.

Sie äncl sie scbo iesa wie Swobe eus scbleggt

maggt änä unä i mueß i unbiciingt abreise am

Sront go älse unä wenn Sie micb im Regbestors

speclira. i on i so swei Cortoiine posta»

scriba am Wilson unä am Loizd George, sie

weräeä Sie Ibna so Bei maggbe. ste äncl sie

so ander! in Sue stellt.

Salulil
Saloapolli Rinoiäo.

Aus einem Roman
Gräsin Gerlmdes müdes Gesiebt belebte

sicb bei diesem Gecianken und bekam einen

wilden, grausamen Ausdruck. So oerging
ibr der Bormittag." Làr>°

Sriedensannen
Die Neue Lürcber Leitung")
Durcbwebt ein Genfer Wind:
Es riecbt nacb Sriedensdüsten.
Die Senster zu gescbwind!
Die Sriedenspropaganda
Ist derzeit ungesund.
Drum rust sie sebr entscbieden:

Wo bleibt denn da der Bund?"

Wer srieden will, der scbüttie

Rascb ab den Scbweizer Staub
Bom Embeitsscbub. sonst wird uns
Kerr Clemenceau nocb taub.
Genève ist scbon ganz entrüstet

Ob soicber Sreveltat:
Denn jeht scbon Srieclen wünscben.

Das grenzt an Kocboerrat."

Drum spricbt die Lürcber Leitung.

Ibr Londgros werde bart".
Es beißt im Reim ersticken

Die Sriedensblllte zart:
«Und wem die sriedenssennsucbl

Erfüllet Kerz und Leid.
Der ist kein ecbter Scbweizer:

Ins Cbesi mit dem Cbaib!" mnierfink

Criausentes Gespräck
Es iscb scbüii mit mim Maa dänkeä

Sie au jeht verlangt er scbo am Rlorge
am Siebne en Scbnops vo mer unä am
Rüni scbo wieäer eine: nocb em Rîiltagesse

verlangt er äänn zwee unä um äie Bieri ume
wieäer eine unä vor er is Bett gabt no
eine unä wänn 'r z' Racbt uswacbt. weckt

er mi unä verlangt bigott no en Scnnaps!"
Rei. bitti. wie vertreit er au äas viele

Scbnopstrmke?" "

Jä. wüsseä Sie icb gib ibm ja keine!"
Caclmium

Senr gescneit
(tnä vor allen Dingen. Rtorie. lassen

Sie micb morgen nicbt äie Leit verschlafen.

Sollten Sie ober selbst oucb nicbt ouswacben.

so wecken Sie micb aus jeäen Sa»!" Jason

Lratulatlsn.

'> Genfer Aorresponoenz vom Z? /ZV. November lSI7.

Icii graluiiere Ibnen zu cler vorzügllcken Wirkung

cier iAvbertksba- Tabletten. Ick kaiie mit
allerlei Kaisieiäen. Küsten unci Z<atarrk zu kämpfen.
Seit ick clie Goba-Tab!eNen ciauerncl gebraucke,
bin ick von äiesen Leiäen ganz versckont. ?Nil keinem
anäern Miitel kabe eine clerariig gute Wirkung
erreicbt. Hoinacl m.. Msnneclsrk.

Vorsicht beim Einkauf! Stels cs a da-Tadlellen oerlangen.
6a Nucnanmungen existieren. In Scnacnteln à Sr.

I!r.Wl1.^.üe!.lUliMK
ch «omöopatk. Spvzcisls^ii. »auin.SoxuaUvirlon. ch

ch 8>eà5lunclen 10-12 uncl 2-4; Sonnl->As l>> 12 1831 ch

^ Nik>«.tli»îi»»sso l» Volvpkoi, : »oNinvsn K0.7S ^
chèchchchchchchèchchchchchchchchchchchchchchchchchchèèchchchch^»

KlalZkn 8îk iibks «Màll
llllnnen »ssr«uvtis

so «mpkLàls 1723

^ilt.'8olis ttaat-ptlege
^illl'8l)tte ttaai-Wci88lZi-

?u ì>S2ÌeIien boi âer Lrklo.cl.eriv

frau l..«il«l, Ki-Wxs88S 4 II. lZern.

cl.

<II» Inrolxe »cdlecdt»r ^uxencl
>«»od ikeltea Xci-sedreltunxen
^. clxl. »» ckem Scnvlaclen inre

i-ileoen lSr 1.50 in Srlet
n» Ken vo, kumloi» »
>«»ill»n«»»Iî. 0»e>« 47?.

kkvumstismlls
üntslgilne «a

ist ciss beste iviittel gegen sämtlicke
formen äes kckeumstismus, es keilt clie

ksrtnàckigsten fälle, preis äer rìsckc
von 120 Pillen k gegen I^sebnakme.

Lroscküre auf Verlangen gratis.

Apàlcv kü»öiIZ!AI, k>s>sms.

Postamtliche Zeitungs-Abonnemente
Können ab l, Januar l?IS bei äen sckweizeriscken Posistellen nur nock vlerlelsäkrlick zur Bestellung aufgegeben

weräen: Kalb- oäer Ganzjakres-Abonnemenie weräen nickt mekr angenommen.

UM" Wer nun gleickwokl äas Abonnemenisgelä sür ein kZaib- oäer Ganzjakr auf einmal zu entrlcklen

wünscki. konn äen Beirag milielst Posteinzanlungssckein aus. unser Poflckeckkonio VIII 2SSS kostenfrei dei seiner

Poststelle einzaklen. Aus Wunsck erkeben wir auck äsn Abönnemenisdelrag. zuzügiick Porlo. äurck Postnocknakme.

^5 gibt keine
vruelksacken

Dìsseriaticmen, L^ieiköple, /^e-

mvi-anà^ ^ouvert^ Vv'ein- unä

Zs?e!5sl<Zrten. l^apie^ervietien,
Xon^ei't'pi'ogi'amme etc. etc.

ìvelcke nickt nssck, gesckmsckvoll unr.
pneisu/ün^ig kengestellt wenden können!

kuck ll. Kunstonuckenei ' visnsstn. 5-7

Vitts Isssni^à'^

»ucri xensnnt e»I«oSnsj, Aibt
jeÄem xrsurn »»är die n une, e ffzrde
«ieâer. Seil 10 ^stiren von pro!, u,
Werzlen etc. empkoklen. Lin Ver-
'ucti xenii"t. preis cler I^sselie 5r.

Oener-Ivertried : Hi>«x »oog«,
Ss-oi IL. I8 a

420,000
?r, verclen von cl. I olterie

lost. IM,»»« «e«, in nerl
?relker >0 0»0. 5 MN, I.V00

I cn I.-,so à l5>. 1
versenclel fi». Inibsvll-

XV?inmâ>I<l Kr. IZ 4,
it.»-!«,--,. LS

Ariefmarken-
tiri> fnü^rlti 15,23

^n- u. Verksu ?au"i> li.

^ir-r î!^ l> I - K >^n u u n v ».
f. fourni--r'8 »Isizks., Kens >.

^>Ll!kIu?.i'i!l:Il
wenn Sie mit
meinem Bart-Be-
sörderungs Mittel

keinen Ersolg
haben. Preis Fr.
3. in Marken
oder Nachnahme.
K. lM, kfeiielieii t
(Svlotbun». isi,

8omM6l'8ps'0886N
i.ederllecken. SSuren unä NItessei

Ver>, clislirei 6 fi». llZ»»Zî»<î>»î,


	Friedensahnen

